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„Schwarze“ Hunde?
Zwischenruf am Steinheimer Ratstisch

STEINHEIM. Mehrere hundert-
tausend Euro Nachzahlung aus
der Hundesteuer erwartet die
Landeshauptstadt Stuttgart,
nachdem dort Fahnder jede
Menge Vierbeiner entdeckt
haben, für die Herrchen oder
Frauchen bislang keine Hunde-
steuer bezahlten.

In der Haushaltsdebatte des Ge-
meinderats kam Gottfried Braun
(FWV) auf das Thema zu spre-
chen: „Stellt sich das Problem in
irgendeiner Form auch für Stein-
heim?“

Kurz nur war die Ratlosigkeit
am Ratstisch. Von da kam der
Hinweis, dass man wohl keine
spezielle Hunde-Ermittlung vor-

antreiben werde. Es kämen im-
mer mal wieder Hinweise von
Nachbarn, die sich beschwerten.
Ein wachsames Auge sei auch
schon darauf geworfen worden,
wenn seitens der Gemeinde ein
Beauftragter die Wasseruhr abge-
lesen und hinterher eine Meldung
gemacht habe.

Bürgermeister Olaf Bernauer
bestätigte, dass es immer wieder
Klagen über Hundehäufchen
gebe. Kämmerer Wolfgang
Schmid meinte in der Sitzung
scherzhaft, dass es in Steinheim
sicher nicht so viele schwarze
Hunde gebe wie in Stuttgart. Eine
gezielte Suche nach unangemel-
deten Vierbeinern würde einiges
Geld kosten, das man aber nicht
ausgeben wolle. kdk

Lotsen für Amphibien
KREIS HEIDENHEIM. Von den
Nabu-Gruppen und vielen freiwil-
ligen Helfern werden jedes Jahr
im Frühjahr Zäune entlang von
Straßen im gesamten Kreisgebiet
betreut. Schwerpunkte sind in
Gerstetten an den Eglenseen, in
Steinheim an der Umgehungs-
straße, in Sontheim und Burg-
berg, in Zöschingen bzw. Flein-
heim. Die Zäune sind entlang von
Wanderrouten der Frösche, Mol-
che und Kröten aufgestellt und
verhindern so den Tod vieler tau-
send Amphibien. Je nach Witte-
rung setzt die Wanderung der
Amphibien zwischen ihren Win-

terquartieren und den Laichge-
wässern zwischen März und April
ein. Jeder kann Amphibienlotse
werden, Vorkenntnisse sind nicht
erforderlich. Die folgenden An-
sprechpartner freuen sich über
einen Anruf: In Gerstetten Ste-
phanie und Georg Krause unter
Tel. 07323.920978; in Heidenheim
Harald Bihlmaier unter Tel.
07321.46955; in Sontheim und
Burgberg Uli Kastler unter Tel.
07325.8666; in Steinheim Wolf-
gang Schwarz unter Tel.
07329.6355; in Zöschingen und
Fleinheim Alexandra Kämmerle
unter Tel. 09077.957752.

Ehrungen nachgeholt
SONTHEIM/BRENZ. Anlässlich
der 63. Hauptversammlung des
Obst- und Gartenbauvereins, die
im Gasthaus Lamm stattfand und
zu der 30 Personen gekommen
waren, gab Vorsitzender Klaus Ni-
coletti einen kurzen Rückblick auf
das vergangene Garten- und Ver-
einsjahr. Es folgten der Tätigkeits-
und Protokollbericht für das Jahr
2010 sowie der Kassenbericht von
Kassierer Jürgen Horsch. Die Neu-
wahlen brachten folgende Ergeb-
nisse: 2. Vorsitzender Michael
Neidhardt und Schriftführer Rai-
ner Mack wurden für weitere zwei
Jahre in ihren Ämtern bestätigt.

Außerdem wurden die Ausschuss-
mitglieder Bernd Mack und Urta
Deffner für zwei weitere Jahre
wiedergewählt. Nach einer kurzen
Vorstellung des Jahresprogramms
wurden noch drei Ehrungen für
15-jährige Mitgliedschaft aus dem
vergangenen Jahr nachgeholt, da
diese Mitglieder am Familien-
abend verhindert waren. Heidi
und Jakob Wörz sowie Kurt Schlö-
gel erhielten das bronzene Bäum-
chen des Landesverbandes. Zum
Abschluss der Hauptversamm-
lung führten Klaus Nicoletti und
Georg Scherer Dias aus dem Ver-
einsleben vor.

Backhaus wird erst 2013 renoviert
Dorfplatz an der Heidenheimer Straße bekommt noch in diesem Jahr ein neues Gesicht

HEUCHSTETTEN. Die Bürger
des kleinen Gerstetter Orts-
teils müssen voraussichtlich
bis 2013 auf die Renovierung
ihres Backhauses warten. Die
Verwaltung sieht in diesem
und im kommenden Jahr
keine Möglichkeit, das Projekt
umzusetzen. Dafür soll der
kleine Dorfplatz an der
Heidenheimer Straße noch
2011 umgestaltet werden.

CAROLIN WÖHRLE

„Der Dorfplatz in Heuchstetten
wird im Prinzip komplett über-
arbeitet“, erklärt Bernd Müller
vom Ortsbauamt Gerstetten. Das

Pflaster werde dabei aufgenom-
men und die Fläche entsiegelt. Im
von der Heidenheimer Straße aus
gesehen hinteren Teil des Platzes
sollen Grünflächen mit einer den
Platz umringenden Hecke entste-
hen. Zusätzlich sollen zwei Bänke
Sitzmöglichkeiten bieten.

„Außerdem wird der Gehweg
neu asphaltiert“, so Müller. „Wir
wollen dem Brunnen mir der
Umgestaltung eine neue, schöne
Einfassung geben.“ Die Kosten
werden momentan auf rund
17 000 Euro geschätzt. Ursprüng-
lich war von etwa 22 100 Euro die
Rede.

Da die ursprünglich eingeplan-
te Entwässerung nun über die
Straßenentwässerung laufen soll,

können mehr als 5000 Euro ein-
gespart werden. 55 Prozent der
Kosten werden aus dem Topf des
Förderprogramms Leader der EU
finanziert. „Das heißt aber nicht,
dass mehr als die Hälfte der Ge-
samtkosten durch Zuschüsse ge-
tragen werden. Hier muss man
den Unterschied zwischen Netto
und Brutto beachten“, gab Bür-
germeister Roland Polaschek bei
der vergangenen Gemeinderats-
sitzung zu bedenken. Letztlich, so
schätzt der Schultes, werden zwi-
schen 8000 und 9000 Euro von
der Gemeinde geschultert werden
müssen.

Die Sanierung des Backhauses,
auf die die Heuchstetter schon
lange warten, muss erneut zu-

rückgestellt werden. „2011 und
2012 ist das einfach nicht zu reali-
sieren“, so Polaschek. „Aber wir
sind uns einig, dass wir den Lea-
der-Zuschuss nicht zurücktragen
wollen.“ Deshalb will man nach
2012 um eine Verlängerung der
bitten. „Wir werden 2013 eine
Lösung für das Backhaus finden“,
versprach der Bürgermeister.
Franz Kraus (FWV) sah die Sanie-
rung des Dorfplatzes als „wichti-
ges Signal“ an die Heuchstetter
Bürger und plädierte noch einmal
für eine zeitnahe Umsetzung.
„Sollte man für das Backhaus kei-
ne Verlängerung bekommen,
muss nach Möglichkeiten gesucht
werden, die Renovierung bereits
2012 umzusetzen“, so Kraus.

Der Dorfplatz wird voraussichtlich noch in diesem Jahr komplett umgestaltet. Die von den Heuchstettern sehnlichst erwartete Renovierung
des Backhauses muss allerdings noch warten – wahrscheinlich bis 2013. Fotos: cw

Narrenschiff auf froher Fahrt
DISCHINGEN. Zuerst genoss eine
stattliche Schar in bunter Verklei-
dung passend zum Thema
„Freunde – wir sitzen alle in
einem Boot“ den Faschings-Gau-
diwurm durch Dischingens Stra-
ßen. Tausende erfreuten sich an
dem bunten Treiben. Hernach
ging es mit großem Hallo gemein-
sam mit dem „Super-Verstär-
kungspiratentrupp“ der Natthei-
mer Behindertengruppe (Nabe)
und zahlreicher Gästeschar
schnurstracks zum närrischen
Miteinander in die Begegnungs-
stätte Arche. Dort wechselte eine
bunte Programmfolge mit
„schunkelhafter – und mitsing-
animierender“ Stimmungsmusik
von Wolfgang Klaschka ab. Höhe-
punkt des Spektakels war der
artistisch-gekonnte Auftritt vom

Tanzmariechen der Kindergarde
vom FVD, Annika Strohm. Nim-
mer enden wollender Beifall be-
zeugte die Begeisterung der über
einhundert Gäste, die die Begeg-
nungsstätte beinahe zum Bersten
brachten. Lachmuskel-Training
boten Texte und Witze von Ruth
Eckardt, „Musikuss“ Wolfgang
Klaschka, die „wallfahrenden
Frauen vom Arche-Team auf
Männerfang“ und „Das schwan-
gere Herrenfahrrad“ von Karla
Scheufele und Margot Haas. Ober-
närrin Inge Grein-Feil sorgte mit
ihrer glückseligen Moderation im-
mer wieder für tolle Augenblicke.
„Bei den „Freunden“ in der Arche
isch es so richtig „schee“, da kom-
met mir nächstes Johr wiedr!“, so
der einhellige Tenor beim Ab-
schied. Text/Foto: sf


